„ Sutelligen- Blatt 


für den 


5 N der Königlichen Nehterung zu Danzig. 


a No. 20. — 


Sonnabend, den 10, Aptil 1824, 


— — ¶ͤ öw̃ä4ÿ— — — 
K nig l. Preuß. Prov. ⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den II. April predigen in nachbenannten Kirchen: 


— 


G Marien R e Wee Mittags Herr Archidisconut 


Hr. Conſiſtortalrath e 
Königl. 1 Wem Herr Saher Sine Roſſolkiewiez. Nachm, Hr. Prediger 


zel. 
en aan g g e Se“ u ae, 


= rche. . 2 
um Fei Maßen ich, "ging Penn Bernmer, Macs 


St. Catparinen, Hr. Archidimonus Gra 
er Brio, 11 err Need: Shah e wanihn. Radmittas pan rer gau 


liſab m. ved, Boͤszoͤtmeny. 
Snell Ben 441 be ted, Auen C ats. 
St. Bartholom 1 Ferm, r, Paſtor krumm, Anfang um hald uhr. Nachmittage 


Derſelbe. 
St. Petri 2 15 aut, 4 ee Toni, Hr. ae Ba Anfang 


b 10 r. Paſtor Bellair, Anfang um 
St. Zeinitätis. den Hr. Suvi — 5 Ehwalt, Anfang um Halb > übe. Nachmittage 
Herr Oberlehrer Dr, Güte, 


St. Barbara. Vorm. Hr. 19 gan a. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 


eil. Geif. Vorm. Hr, 
t. Annen. Berke De br ir pin, Polnische Predigt. 


Heil. Leichn 
St. Salvator. Bm. 5 Sr Bertling, x 
nnemAa ng 
De noch 35 —— Hotzhofe zu Prauſt in e zu 108 Cubikfuß aufge⸗ 
ſetzte 2= und Zfuͤßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung 


— 
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zu 3 Rthl. 10 far. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in 5 
nern Quantitäten gegen gleich haare en des en ee 
fer Neumann zu Prauſt zu erhalten. Der ꝛc. Weumann ſorgt auch, wenn es ver⸗ 
langt wird, fuͤr die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird für die Klaftet 
INH. 10 far. Fuhelohn einſchtießlich aller Nebenkoſten gezahlt. 988 
Danzig, den 12. Januar 1824. > 
‚Bönigl Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


wegen Verpachtung dreier Muͤblbanzer Miethawieſen. 
5 ie zum Amt Subkau gehoͤrigen Muͤhlbanzer Miethswieſen; 
Mahliner Keil von angeblich 44 Morgen SIR: 
Rambielska „ 36 — 160 — a 
und Zter Keil 26 — 73 — 27. 
werden mit ut. Mai d. J. pachtlos und ſollen vom 1. Juni d. J. ab wieder auf 
1 bis 3 Jahr, doch ohne Eviction der Maaßſtrecke in Aeitpacht gegeben werden. 
Ein Licitatjons-Termin hiezu iſt auf den 8. Mai d. J. in dem Amtshauſe zu 
Subkau Vormittags von 9 Uhr an, vor dem Departemensrath angefegt, und wer: 
den die Pachtluſtigen hiezu eingeladen. Die Meiftbietender muͤſſen eine Caution in 
baarem Gelde leiſten, und bleiben an ihr Gebott gebunden. i 
Danzig, den 31. März 1824. \ 
EN en 
? em Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weftpri werden 6 Gen 
; welche an die Kaſſe * j or 
1) des 4ten Infanterie⸗-Regiments, 
2) des erſten Bataillons des 4ten Infanterie⸗Regimnts, 
3) des 2ten Bataillons des Aten Infanterie-Regimats, 
4) des Fuͤſilier⸗Bataillons des Aten Infanterie⸗Regments, 
5) des dten Infanterie-Regiments, 0 f 
6) des erſten Bataillons des Ften Infanterie-Regiments, 
7) des 2ten Bataillons des öten Infanterie⸗Regiments, 
8) des Fuͤſilier⸗Bataillons des öten Infanterie⸗Regiments, 
9) der zweiten Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnie, N 
10) der Garniſon⸗Compagnie des 4ten Infanterie⸗Regiments, 
11) der Garniſon⸗Compagnie des Sten Infanterie-Regiments, =, 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1823 bis zum legten December 1828, 
12) des erſten Huſaren⸗ (erſten Leib⸗) Regiments, g 
13) des Iten Kuͤraſſier-Regiments, f 7 
14) des ten Bataillons des Aten Landwehr⸗Regiments, 
15) des erſten Bataillons des ten Landwehr⸗Regimente, 
16) des ten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 2 
17) des 3ten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, d 
38) der erften Pionier-Abtheikung, 
10) der Verpflegungs⸗Kaſſe der erſten Handwerks⸗Compagnie, 


200 des 33ſten Infanterie⸗Regiments, „ 
21) des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
22) des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
ebenfalls aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 

23) der Lazareth⸗Kaſſe des algemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Danzig aus dem 
Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, ? 

24) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des Aten Infanterie: Regiments 
und der 2ten Eskadron des erſten Huſaren-Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom I. Januar 1821 bis zum letzten September 1823, i 

25) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des 5ten Infanterie; Regiment? 
und der ten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
dom 1. October bis zam letzten December 1823, ge 

26) der Lazareth⸗Kaſſe der Zten Eskadron des erſten Huſaren-Regiments zu 
Preuß. Stargardt, 8 f 4323 

27) der Lazareth⸗Kaſſe der aten Eskadron des erſten Hmfaren- Regiments zi 
RNoſenberg, aus dem zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823 

28) der Lazareth⸗taſſe des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie-Regimentt 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. April 1822 bis zum letzten Decbr. 1823, 

29) der Lazareth⸗Kaſſe des ten Bataillons des 33ſten Infanterie - Regiment 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. October 1820 bis zum letzten März 1829, 

30) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz, 

31) der Lazareth-Kaſſe der erſten Eskadron des öten Kuͤraſſier-Regiments zu 
l und ! | 

der Lazareth⸗Kaſſe de Eskadron ten Kuͤraſſier⸗Regiments in 
Dee 3 Hoff rer Eäfadron 5 en Hara r⸗R gim 

aus dein Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, a 
eus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen. 
in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Duisburg auf 
. den 5. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perſenlich oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz-Commiſſarien Schmidt, 
Glaubitz, Raabe und Witka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For 
derungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtuͤtzen. 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe der vorerwaͤhnten Trup⸗ 
pentheile auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchen er contrahirt hat, 
wird verwieſen werden. 5 

Marienwerder, den 6. Januar 1824. a 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
Vor dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch bekaunt 
gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus in Vertretung der Königl. Re⸗ 
’ 1 
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derung zu Danzig gegen den Schuhmachergeſellen Jacob Theodor Vollmer, einen 
Sohn der Bürger und Kornmeſſer Jacob Theodor Vollmerſchen Eheleute zu Dan⸗ 
zig, welcher am 24. April 1818 mit einem ihm zum Wandern innerhalb der Preu⸗ 
ßiſchen Staaten ertheilten auf 6 Monate gültigen Paſſe als Schuhmachergeſelle fich 
auf die Wanderſchaft begeben, ſeit dem Jahre 1820 aber weder von ſeinem Leben 
noch von ſeinem Aufenthalte Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wi⸗ 
der ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, auf: 
fer Landes gegangen, der Confiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der Schuhmachergeſell Vollmer wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 1 

: den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Groddeck anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Schuhmachergeſell Vollmer dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Eons 
rad, Brandt, Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht erden, wahrnehmen, fo 
wird er feines geſammten gegenwaͤrtigen in- und auslaͤndiſcen Vermögens, ſo wie 
aller etwanigen künftigen Erb: oder fonftigen Vermögens ⸗Anfaͤlle für verluſtig er⸗ 
laͤrt und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zu⸗ 
kannt werden. g R 5 

Marienwerder, den 13. Februar 1824. BER 

8 ' Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

us die Kaufgelder für das im Stargardtſchen Kreife gelegene, früher dem 

George Tornier zugehörig geweſene, in der Folge dem Oeconomie⸗Commiſ⸗ 

ſarius Weylandt, zeitigen Beſitzer, im Wege der nothwendigen Subhaſtation zuge⸗ 

ſchlagene adeliche Gut Liniewke No. 305, iſt bei der Unzulänglichkeit dieſer Kauf⸗ 

gelder zur vollſtaͤndigen Befriedigung der darauf Anſpruch machenden Glaͤubiger 

auf den Antrag eines dieſer Creditoren der Liquidations-Prozeß eroͤffnet und dem 
zufolge ein General-Liquidations-Termin auf 

den 10. Julie c. Vormittags um 10 Uhr, N 

vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Jen im Geſchaͤftshar⸗ 

fe des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. ä 8 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an das adeliche Gut Liniewko und 
an die von dem ꝛc. weylandt dafür ſchon gezahlten, zum Theil noch zu erlegen⸗ 
den Kaufgelder Anſpruͤche zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht 
gemeldet haben, aufgefordert, den gedachten Termin entweder perſonlich einzuhalten 
oder ſich durch zulaͤßige, gehörig informirte und legitimirte Mandatarien, 

wozu eventualiter die hieſigen Juſti⸗Commiſſarien Raabe, Schmidt, Dechend, 
und Titta vorgeſchlagen werden, ya 
vertreten zu laſſen, ſodann ihre Forderungen nicht nur anzuzeigen, ſondern auch 
deren Richtigkeit nachzumeifen, und demnächſt weiteres Verfahren, bei Nichtwahr⸗ 
nehmung des erwaͤhnten Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit 


3 
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allen ihren Anſpruͤchen an das adeliche Gut Liniewko No. 305. und an die Kauf⸗ 
gelder für daſſelbe werden präcludiet und ihnen damit ſowohl gegen den Oecono— 
mie⸗Commiſſarius Weylandt, als gegenwaͤrtigen Beſitzer des mehrgenannten Gurs, 
als auch gegen diejenigen Creditoren, unter welche die in Rede ſtehenden Kaufgel⸗ 
der werden vertheilt, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Marienwerder, den 16. Maͤrz 1824. N ö i 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Di Geſtellung der Pferde zum Betrieb der Koͤnigl. Bagger im Hafen und 
der Weichſel ſoll in termine’ a 
den 21. April d. J. Vormittags um 11 uhr 
auf dem . vor dem Deputirten Hrn. Polizeirath Xühnell an 
den Mindeſtfordernden licitirt und unter Vorbehalt der hoͤhern Genehmigung zuge⸗ 
ſchlagen werden. x 
Danzig, den 6. April 1824. * 
Königlich Preuß. Polizei Präfident. . i 
ge} Di zu Neufahrwaſſer zwiſchen der Muͤhlengaſſe und dem neu angelegten We⸗ 
ge belegenen fünf wuͤſte gewordenen Bauſtellen, ſollen vom 24. Juni d. 
J. ab auf drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. 
Hiezu ift- eine Lieitatian auf 
Montag den 12. April c. Vormittags um 10 Uhr 
in Neufahrwaſſer in dem Wirthshauſe London Tawern genannt, vor dem Oeko⸗ 
nomie⸗Commiſſarius Weickbmann angeſetzt, welcher die Plaͤtze anzeigen und die Pacht⸗ 
bedingungen bekannt machen wird. 5 
Pachtluſtige werden zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1824. ee, — 
- Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nato. 
ur Öffentlichen Auction mehrerer in verſchiedenen Ortſchaften wegen Ruͤckſtaͤn⸗ 
3 de abgepfaͤndeter lebender und todter Inventarienſtuͤcke, als: Pferde, Kuͤhe, 


Wagen ꝛc. iſt ein Termin auf g 
Dienſtag den 13. April c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Hakenbude zu Gemlitz vor dem Galculatur-Afjiftenten Hrn. Bauer angeſetzt, 
zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. N 
Danzig, den 5. April 1824. 57 1 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. : 
Da den Mitnachbar Eonftantin Salomonſchen Erben zugehorige zu Schoͤn⸗ 
baumerweide No. 13. des Hypothekenbuchs und Einlage pag. 435. A. 
des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in reſp. 2 Hufen 9 Morgen 52 HR. 
25 Fuß und 17 Morgen 56 OR. emphytevtiſches Land nebſt Wohn- u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und Beſatz beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 6127 Rthl. 12 Sgr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich. 
abgeſchatzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen 
hezu die Lieitations⸗Termine auf | 
( * den 3. Februar, 
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. = den 6. April und 
den 9. Juni 1824, T 
und zwar die beiden erſtern auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes hie⸗ 
ſelbſt, der dritte aber welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herru 
Juſtizrath Soffert an. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Melſtbietende in dem letzten Termine mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Extrahenten den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. N 85 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem neuen Acquirenten à des Betrages 
der Kaufſumme, inſofern dieſe nicht das mit 3920 Rthl. ingroſſirte Capital über: 
ſteigt, gegen 4 pro Cent und Ausſtellung einer neuen Obligation, nebſt Verſicherung 
gegen Feuersgefahr belaſſen werden kann. Ba, 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. November 1823. ; 
Bonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ir 
as der Wittwe und Erben des Faͤhrpaͤchters Jacob Enoof gehoͤrige in dem 
Dorfe Heubude beim Wieſenwaͤchter⸗Platz an der Weichſel sub No. 18. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohühauſe von Schurz⸗ 
werk und 60 ORuthen emphntentifches Kaͤmmerei⸗ Land nebſt der Hagkwerks⸗ und 
Schankgerechtigkeit beſteht, ſoll auf den Antrag des Realglaubigers, nachdem es 
auf die Summe von 128 Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf g 
den 6. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Secretair Lemon an Ort und Stelle angefest- Es 
werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiftbietende in diefem Termin den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. SEINE? ER 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck ein jähelicher au 
die Stadtkaͤmmerei zu entrichtender Grundzins von 120 fl. D. C. oder 30 hl. 
eingetragen fteht, wogegen ſtatt des ehemals mit 60 fl. zu entrichtenden Commiſ⸗ 
ſionsgeldes für die Schank⸗ und Haakwerksgerechtigkeit eine Gewerbeſteuer bezahlt 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 3. Februar 1824. f 
Roͤnigl. Preuß. Land « und Stadtgericht. | | 

Dos der Wittwe Anna Maria Fech zugehörige in der Haͤkergaſſe No. 1441. 
und Neunaugengaſſe No. 38. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 

welches in einem in Fachwerk errichteten Wohnhauſe von 2 Etagen zu 9 Wohnun⸗ 
gen eingerichtet, beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Realgläubiger, nach 
dem es au die Summe von 168 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


4 N . 
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min auf den 25. Mai 1824, 5 8 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 


Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biemit aufge 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal von 700 Kehl. gekuͤndiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtucks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auetionator Lengsich einzuſehen. = ei 23 
Danzig, den 26. Februar 1824. 1 der 
8 ‚Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2 zur Baͤckermeiſter Salomon David Trauſchelſchen Concursmaſſe zugehb: 
tige in der Plautzengaſſe unter der Servis⸗No. 384. und No. 1. des Hy⸗ 


. pothefenbuches gelegene Grundſtück, welches in einem maſſiv erbauten 4 Etagen ho⸗ 


hen Vorderhauſe, mit einem Seitengebaͤude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 1890 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

e den 27. April a. c. N 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 


Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 


een a 5 W are Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
8 d iſtbietende in dieſem Termine den 75 ü 
die Uebergabe und Adjudication zu 8 5 g 8 2. Sub blas⸗ ge a 
ugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle mit 1500 Rthl. ein⸗ 
getragene Capital bereits abgezahlt, jedoch die Quittung und das Document dark: 
ber verloren gegangen, weshalb ein beſonderes Amortiſations⸗ Verfahren eingeleitet 
worden. f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ä 
Danzig, den 13. Februar 1824. a 
Koͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
B' der Unzulaͤnglichkeit der Kaufgelber von dem der Mitte und Erben des 
verſtorbenen Mitnachbarn Carl Balau gehoͤrig geweſenen Grundſtuͤcks zu 
Herzberg fol. 98. B. des Erbbuchs zur Befriedigung der darauf Anſpruch machen⸗ 
den Gläubiger, haben wir das Liquidations⸗Verfahren in Betreff dieſer Kaufgelder⸗ 
maſſe eröffnet und den Termin zur Anmeldung und Begruͤndung der Forderungen 
an dieſelbe auf f } 
den 8. Juli c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Hen. Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boje auf dem Stadtgerichtshauſe 


angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche gegründete Realanſpruͤche ay 


durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu der Licitations⸗Ter⸗ 


! 
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das gedachte Grundſtüͤck ſelbſt oder die Kaufgeldermaſſe zu haben vermeinen, hie⸗ 

durch aufgefordert, ſich in dem anberaumten Termine zu melden, und ihre Forde⸗ 

rungen entweder perſoͤnlich oder durch einen gehoͤrig legitimirten Bevollmaͤchtigten, 

wozu ihnen die Juſtij Commiſſarien Sommerfeldt, Groddeck und Wartens in Vor⸗ 

ſchlag gebracht werden, bei Einreichung der dars ber ſprechenden Documente zu li⸗ 

quidiren. Sollte einer oder der andere nicht erſcheinen, ſo wird derſelbe mit feinen 

Anſpruͤchen an das Grundſtͤck und die Kaufgelder praͤcludirt, und ihm damit ein 

ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. 
Danzig, den 27. Februar 1824. 3 

königl. Preuß. Lands vnd Stadtgericht. 

Das zur Martin Seinrich und Eliſabeth Broſeſchen Curatel⸗Maſſe gehörige 

in der Dienergaſſe belegene zu erbpachtlichen Rechten verliehene Grundſtuͤck 

No. 22. des Hypothekenbuchs und No. 155. der Servis⸗Anlage, welches in einem 

Wohnhauſe nebſt Gaͤrtchen beſtehet, ſoll, nachdem es auf die Summe von 68 Kehl, 


gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 


es iſt hiezu ein peremtoriſchen Lieitations⸗Termin auf 
N ö den 25. Mai a. c. 
vor dem Auctionator Kengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
ſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtücke ein jaͤhrlicher Car 
non bon 20 Rthl. an die hieſige Kämmereikaſſe bezahlt wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. R \ 
Danzig, den 2. März; 1824. 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Der Lehrer an der Neugarter Freiſchule hieſelbſt Jacob Friedrich Schdler und 
f deſſen Braut die minorenne Jungfer Friederike Wilhelmine Igel haben 
durch eine am Zten d. M. gerichtlich verlautbarte Erklaͤrung bei Eingehung ihrer 
Ehe die fonft ſtatutariſch Statt findende Gemeinſchaft der Guͤter, ſowohl in Anſe⸗ 
hung ihrer in die Ehe zu bringenden als auch waͤhrend derſelben einem von ihnen 
etwa zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen, welches hiemit zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 5 
Danzig, den 5. März 1824. 5 
f 0 Abnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. BE 
ea von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß, Lande und Stadtgericht uͤber 
den Nachlaß des zu Prauſt verſtorbenen Kruͤgers J. D. Neumann der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Ar⸗ 
reſt uͤber denſelben hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von der Nach⸗ 


(Hier folgt die erfte Beilage.) 


a — — 
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Erſte Beilage zu No. 29. des Jutellgenz⸗ Blatts. 


laßmaſſe etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
hiemit angedeutet; den hinterbliebenen Erben nicht das Mindeſte davon zu verabfol⸗ 


gen, vielmehr ſolches dan gedachten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt getreu⸗ 
lich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern. widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demobngeachtet den Erben etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrüben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch auſſerdem feine? 
daran habenden Uiterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden 
ſoll. Danzig, den 9. März 1824. i 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. en 
Atnaeachret der im Antsblatt pro 1821 No. 51. pag. 689. enthaltenen Verfuͤ⸗ 
U gung der hieſigen Königl. Hochverordneten Regierung vom Al. Decbr. 1821 


wornach mit dem 4. Jatuar 1822 ab die Etats⸗Hebe⸗Regiſter, Kaſſen⸗Buͤcher und 


Rechnungen nach der Eütheilung des Thalers zu. 30 Sgr. und des Silbergr. in 
12 Pf. eingerichtet werden follen, werden uns noch oft von den unter unſerer Auf⸗ 
ſicht ſtehenden Inſtituten, Verwaltungs⸗Rechnungen und anderweite Ueberſichten vor⸗ 


gelegt, die in Danziger Glde geführt und abgeſchloſſen find. 


= 


Und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 


Dies kann jedoch nick weiter ſtatt finden, um ſo weniger, als dieſe Rechnungs⸗ 
weise keinen Nutzen gewährt, wohl aber Erſchwerung in der allgemeinen Ueberſicht 
des Rechnungsweſens und der diesfälligen Nevifionen dadurch herbeigeführt wird. 
Wir weiſen daher ſaͤmmliche Herren Vorſteher der zu unſerm Patronat gehoͤrigen 
Stadt⸗ und Landkirchen, ferner die Herren Verwalter der unter unſerer Aufſicht 
ſtehenden milden Stiftungen, Hospitäler und Armen⸗Anſtalten ꝛc. hiedurch an, für 
die Folge nicht nur die jährlichen Rechnungen und andere an uns gelangende Ue⸗ 
berſichten in Thaler, Silbergr. und Pf. zu führen und zu übergeben, ſondern in die⸗ 


ſer Art überhaupt die ganzen Inſtituts⸗ Verwaltungen zu leiten, und die in jeder 


Hinſicht für die Inſtitute zu machenden Accorde abzuſchlieſſen, ſo wie darauf zu hal⸗ 
ten, daß die Rechnungs⸗Belaͤge nur auf Thaler, Siberge. und Pf. ausgeſtelt wer: 
den, und dagegen alle Juſtiftkatorien die über Danziger Geld, welches nicht mehr 
coulſirt, lauten, zurüͤckzuweiſen, ſelbſt dann wenn dieſelben in ihrer Hauptfumme 
auf Preuß. Geld reducirt find. 5 
Danzig, den 1. April 1524. 
> HSyerbürgermeiſter. Buͤrgermeiſter und Ratb. . 
Des den Tischlermeister Conrad Salomon Aurichſchen Erben zugehörige in 
Langefuhr sub Servis⸗No. 30. und Ne. 39, des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtück, welches lediglich in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Königl. Paige praſidü duech öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 


den 25, Main . 8 
vor dem Aucttonator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die lebergabe und Adjudication 
zu erwarten. rs \ 13, 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſeler Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. : Ba 
Danzig, den 16. Mari 1824. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadig ericht. 


m dem Xronk ſchen Grundſtücke zu Groß⸗Boͤlkau ſoll Behufs der Auseinan⸗ 
derſetzung der Erben, das zur Dorothea Krdnkeſchen achlaßmaſſe achde 
rige Mobiliar, beſtehend in goldenen Ringen, ſilbernen Cefaͤſſen, Uhren, Gläsern, 
Irdenzeug, Kupfer kund meſſingenen Keſſeln, Betten, Linen, Meubeln, Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Wagen, Ackergeraͤche, Pferden, Kühen und andern Gegenſtaͤnden in Ler- 
mino den 29. April a. c. Vormittags um 9 Uhr 
zu Groß⸗Boͤlkau vor dem Ausrufer Barendt oͤffentlich ar den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden, welches ‚Kaufluftigen hiedurch bekannt geht wird. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1824. 2 
8 Bömgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Do dem Malermeiſter Adolph. Gottfried Lange zuzehdrige Grund ſtuͤck im Pog⸗ 
genpfuhl eb Servis⸗No. 193. und No. 39. des Hypothekenbuchs, wel⸗ 
ches in einem maſſiven Wohnhauſe Hofraum und Gaͤrchen beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sunme von 1837 Rihl. Preuß 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 855 
RN: A den 15. Juni 1824, ER 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange: 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 5 
Danzig, den, 25. März 18214. 5 € 
Bönigl, Preuſſiſches Lande und Gendrgeribt 


E⸗ haben der Oeronom August Friedrich Pieper und deſſen verlobte Braut 
i die Anna Juſtina geb. Holz verwittwete Schiffskapitain Zavemeiſter durch 
eine am 31. März a. c. g richtlich verlautbarte Erklarung die hieſigen Orts ubliche 
Gemeinſchaft der Güter bei Eingehung der Ehe in Anſeheng ihres beiderseitigen 
jetzigen und zukunftigen Vermögens dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß nur dasjenige was 
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rend der Ehe erworben wird, zur Gemeinſchaft kommen ſoll. 
Danzig, den 2. April 1824. a ; | 
8 Bönigl Preuß. Land und Stadtgericht. 5 
Gena dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kaufmann 
Gottfried Silberſchen Concursmaſſe zu Braunsberg gehörige sub Litt. A. 
J. 56. hieſelbſt in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 4970 Rthl. 25 ſgr. 9 pf. ge 
richtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf e 
den 8. Maͤrz, 5 
den 13. Mai und 
= den 14. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtezrath Witſchmann angeſetzt, und werden die beſitz- und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. - s C 4 De 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 14. November 1823. 05 . 
Roͤnigl. Preuſſiſches Sradtgericht. 
a für das zur Böttcher Daniel Kubnſchen Concursmaſſe gehoͤrige hieſelbſt 
, dub Lit. A. IV. 87. belegene Geundſtück, welches auf 383 Rthl. 10 gr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden in dem angeſtandenen Licitations⸗DTermin kein annehm⸗ 
liches Gebott geſchehen, ſo haben wir annoch einen anderweitigen jedoch peremtori 
ſchen Lieitations⸗Termin auf f i l / 
den 2. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, x 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Doörck an hieſiger Gerichtsſtätte angeſetzt, und 
machen Kaufluftigen ſelches mit dem Beifuͤgen hiedurch bekannt, daß in dieſem Ter⸗ 
min, wenn nicht rechtliche Umftände ſolches verhindern, der Zuſchlag an den Meiſt, 
bietenden erfolgen ſoll. Ki | 5 h 
Elbing, den 16. März 1824. e gr 
Böniglicb Preuß Strdtreriche e 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird dem Publiko hiedurch de⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige juͤdiſche Kaufmann Berend Joſepb Leſſing 
und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Bertba Gottbülff, durch die am 25ſten liuj. 
errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 26. Maͤrz 1824. 5 . 
a . Bönigl. Preuß. Stadtgericht. i 
Er hieſelbſt am Markte belegene Eckhaus No. 78. beſtehend aus einem 
N ganz maffven Wohnhaus nebſt maffiven Hintergebaͤude, worin ſeit 
; j 2 = 8 


durch den WVirthſchaftsbetrieb und die Benutzung des beiderſeitigen Vermögens wäh 
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länger als 6 Jahren der bedeutendſte Tuchhandel getrieben iſt, fort unter den 


guͤnſtigſten Bedingungen, was ſchon der Umſtand bewetſet, daß 1 der Kauf⸗ 
gelder auf demſelben ſtehen bleiben konnen, aus freier Hand verkauft werden. 
Kaufluſtige koͤnnen daſſelbe täglich beſehen, und die nähern Bedingungen bei 
mir erfahrrn. s Der Inſtiz⸗Commiffarius Reimer. 
Marienburg, den 29. Maͤrz 1824. i Sr 


Su bbaſtations patent. 
2 zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen Wittwe Catbarina Barwich zugehoͤri⸗ 
ge in der Dorfſchaft Fiſchau sub No. 6. des Hopothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einer Hufe 28 Morgen freikdllmiſchen Landes nebſt den da⸗ 
zu gehörigen Wohn⸗ und Wiethſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag der 
Glaͤubiger des Catharina Barwichſchen Nachlaſſes, nachdem es auf die Summe 
von 4713 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich abgefchägt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
N n 2. Derember a. c. i 
den 6. Februar und 
5 ö den 11. Mai 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. u . N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſuge hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß über den genannten Nachlaß durch Decrer 


vom 26. April c. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Es wer⸗ 


den daher ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger der Wittwe Catharina Barwich zu dem 
letzten Termine mit der Aufgabe vorgeladen, ihre Forderungen gehörig anzumelden 
und zu begruͤnden, wobei wir denſelben die Verwarnung ertheilen, daß die Auſſen⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Fords⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger ven 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden fallen. i 8 
Demjenigen, welchem es hier an Bekanntſchaft mangelt, bringen wir die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer, Jint, Muller, Kriegsrath Sackebeck und Direktor Fromm ju 
Mandatarien in Vorſchlag. 
Marienburg, den 10. October 1823. 5 
3 Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. Ei 
E ſollen die dem Einſaaſſen Jacob Probl von Grok: Brunau zugehörigen 
Grund ſtuͤcke, als: a i at 
1) Ein in dem Scharpauſchen Dorfe Gr.⸗Brunau sub No. 8. laut Erbbuch 
. 31. A. gelegener Hof mit 54 Morgen emphytevtiſchen Landes und den dazu 
gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden, als Scheune, Stall, Speicher, Schweinſtall und 


+ 


a — 721 m ; 
2) Ein halb Antheil von den daſelbſt sub No. 7. Litt. D. gelegenen laut 
Erbbuch pag. 41. B. eingetragenen 9 Hufen 19 Morgen 167 ORuthen gemein⸗ 
schaftlichen Dorflandes emphytevtiſcher Qualität, und a . 
3) Die ebendaſelbſt sub No. 9. gelegenen laut Erbbuch pag. 61. B. eingetra⸗ 
gen 5 Morgen emphytevtiſchen Landes, welche nach der aufgenommenen Taxe, die 
in der Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 5744 Rthl. 19 ſgr. abge: 
thaͤtzt, ſind, auf das Andringen des erſten Hypothekenglaͤubigers im Wege einer 
nathwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wik haben 
hien die Bietungs⸗Termine auf 5 ; 
den 27. Februar, 
den 3. Mai und i 
a N den 13. Juli 1824, . 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt, und fordern demnach zahlungsfaͤhige 
Kauflebhaber hiedurch auf, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. 
Nich Ablauf dieſes Termins fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
die Adjndication an den Meiftbietenden erfolgen. b a 
Nemsich, den 26. November 1823. ; 
Könial. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
Den. künftigen Ucquirenten des sub hasta geſtellten, und in Lermino per. 
—emtorio den 13. Juli c. zu verkaufenden Jacob Prohlſchen Grundſtuͤcks 
Groß⸗Brunau No. 7., 8. und 9. ſoll von dem, für die Friedrich Labesſchen 
Minorennen mit 2500 Rthlr. ingroſſirten Capitale, die Summe von 2000 Rthl. 
gegen Ausſtellung einer neuen Obligation und Feuerverſicherung der Gebaͤude 
a5 Cent Zinſen, unter der Bedingung belaſſen werden, daß der Käufer von 
dem Kaufpretio vor der Adindication 500 Rthlr, baar einzahlt, und wird dies 
ſes auf den Wunſch der betreffenden Pupillen Behoͤrde und reſp. Vormünder 
zur Kenntniß der Kaufluſtigen hierdurch gebracht. : 
Neuteich, den 14. März 1824. 
8 Beoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


5 O f e % „ , te . 7855 
achdem über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Iſaac Gottbilff der Cen⸗ 
curs eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeu⸗ 
tet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr davon hier Anzei⸗ 
ge zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorjum abzuliefern, widrigenfalls wenn 
dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wide, dieſes für 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn 
aber der Inhaber folcher Gelder und Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. „ N 
Stargardt, den 22. Maͤrz 1824. 2 125 
Bönigl. Weſtpreuß. Stadtgericht. 
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N eEedicet al Kit at io a. 8 5 : 
Nen uber das Vermögen des hieſigen Kaufmann Iſaac Gottbilff der Com 
EN curs eröffnet worden, jo iſt der Liquidations⸗Termin auf 5 
den 10. Juni o. DR 
hieſelbſt anberaumt, in welchem Gläubiger alle ihre an die Concursmaſſe habende 
Anforderungen Itquidiren und erweiſen ſollen. Es werden daher ſaͤmmtliche Gläu⸗ 
biger vorgeladen, dieſen Termin entweder perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmäch⸗ 
tigte wahrzunehmen, ihre Forderungen anzuzeigen, und die Beweiſe beizubringen 
widrigenfalls ſie aller ihrer Anſpruͤche an die Maſſe unter Auflegung eines ewigen 
Stillſchweigens verluſtig erklaͤrt werden ſollen. 
Stargardt, den 22. März 1824. 8 
8 Königl. weſtpreuß. Stadtgericht. a e 
Der Einwohner Daniel Hoͤwner von Kuͤchwerder im Scharpauſchen Gebiet hat 
3 nach feinem unterm 30. Januar 1816 gerichtlich errichteten, und den 14. 
Juni 1821 publicirten Teſtament, in Folge der Beſtimmungen der in jenem Gebiet 
geltenden Danziger Willkuͤhr, feinen Inteſtat⸗Erben den vierten Theil feines geſamm⸗ 
ten Nachlaſſes ausgeſetzt. Es ſind jedoch dieſe Inteſtat⸗Erben in Hinſicht des Na⸗ 
mens, Standes und Wohnortes voͤllig unbekannt, und daher werden dieſelben oder 
deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiedurch öffentlich vor⸗ 
geladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf f 3 
2 den 14. Januar 1825 a 
dahier an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine zu melden und die weitere Anweiſungen 
zu erwarten, widrigenfalls fie mit ihren Rechten an dieſen Nachlaß praͤcludirt, dem 
Koͤnigl. Fiscus der betreffende Theil des Nachlaſſes zur freien Dispoſition verab⸗ 
folgt, und der nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldende Erbe alle feine Hand⸗ 
lungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihm auch 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ſodann ſich lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden if, 
zu begnuͤgen verbunden ſeyn er i 
Die Juſtiz⸗Commiſſarien Zimt und Waller zu Marienburg werden eventualiter 
zum Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. i 
Neuteich, den 27. Februar 1824. f 
Boͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht 5 85 
De zur tichael Volknerſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörende in 
Karwenbruch sub No. 7. gelegene in 1 Hufe 21 Morgen kulmiſch beſte⸗ 
hende und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe vom 
26. October v. J. auf 455 Rthl. 6 ſgr. abgeſchaͤtzte Bauerhof iſt zur Subhaſtation 
geſtellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf a 
den 5. Juli d. J. N 
im Domainen-Amt zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf die nach dem Termin einkommenden Gebot⸗ 
te nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden gerüͤckſichtigt werden kann. g 
Zugleich werden die etwa noch vorhandenen unbekannten Gläusiger des am 
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28. Juni 1822 zu Karwenbruch verftorbenen Bauern Michael Volkner zu dieſem 
Licitations⸗ und Praͤcluſions⸗Termin den 5. Juli d. J. nach Czechoezyn zur Anmel⸗ 
dung ihrer Anſpruͤche vorgeladen, unter der Verwarnung, daß, die ſich nicht mel⸗ 
denden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren. 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte verwieſen werden follen- 5 

Putzig, den 26. März 18214. e 

En Roͤniglich Preuß Land, und Stadtgericht. 


Be ER BR MA ̃ ̃—?Z Ren . 
Aa den Antrag der ſeparirten Char'otte Nafemann geb. Schatz haben wir 
. Behufs der Vedtheilung der Kaufgekder für das von derſelben erkaufte, 
hieſelbſt am Marlte unter den höhen Lauben sab No. 27. gelegene brauberechtigte 
Grofbürgerhaus, deſſen früherer Beſitzer der Gold- und Silberarbeiter Daniel Cbri⸗ 
ftopb Kafemann wat, den Liquidations⸗Prozeß eröffuet und Termm zur Anmeldung 
und Nachweiſung aller etwanigen Anſpruche an dies Grundſiſek oder deſſen Kauf⸗ 
gelder ven Seiten unbekannter Glaͤubiger auf. a 
d 5 den 14. Maf c. \ BR, 
dor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Schumann angeſetzt. Es werden demnach 
ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine entweder 
in Perſon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung genau anzazeigen und die Documente, Brief⸗ 
ſcbaften oder ſonſtige Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung ers 
theilen, daß die ante mit ihren Anſprücken an das Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stulſchweigen, ſowohl gegen die Käuferin deſſek⸗ 
den, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, aufs 
erlegt werden ſoll. i 5 85 . 
Marienburg, den 26. Januar 1824 > ö 
f Königl. Preuß. Land: Bericht 
er Einfaaffe Salomon Klinge aus Neukirch, und feine Braut Anna Marſg 
5 Rurttowsta, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Gür 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 19. Februar 1824. f 
. Boͤnigl. preuſſiſches Landgericht. N a 
a Der Einſaaſſe Carl Ludwig Schröter zu Schadwalde und feine Frau Anne 
GSenriette Conſtantia Agatha Eleonorg Beata geb. Bielfeldt haben, vor 
Eingehung der Ehe in Gemäfheit der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Thl. 
II. Tie. I. F. 412. im der gerichtlichen Verhandlung vom 15. Januar c. die: ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen, und zugleich einen Ehe⸗ und Erbvertrag. 
errichtet, welcher vom hieſigen Landgericht als der perſoͤnlichen Gerichts behoͤrde der 
Carl Ludwig Schrbterſchen Eheleute unterm heutigen dato beſtaͤtigt worden, dies 
wird hiedurch bekannt gemacht. 1 „ 
Marienburg, den 4. März 1824. 
Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


* 
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Gena des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die hieſelbſt bele⸗ 
7 genen zum Nachlaſſe des verſtorbenen Boͤttchermeiſter George Ebriftian 
Sbnnert gehörige Grundſtucke, als das mit Lie. A. No. 68. bezeichnete auf 550 
Ithl. taxirte Wohnhaus mit 3 Morgen Wieſen, und die mit Litti. D. No. 18. 
bezeichnete auf 150 Rthl. taxirte Scheune und Garten im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in Termino den 5. Mai o. 
hieſelbſt öffentlich licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbieten⸗ 
den zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemt 
bekannt gemacht und zugleich auch alle etwanigen unbekannten Realgläubiger bis zu 
dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit 
ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden. 
Dirſchau, den 22. Januar 18224. 
n Roͤnigl. Preuß, Stadt ⸗ Bericht. N ZEN 
Sr des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſollen die der Baͤckerwitt⸗ 
we Neumann zugehoͤrigen hieſelbſt belegenen Grundſtuͤcke, als: i 
I) die . D. No. 59. bezeichnete Scheune und Gekoͤchsgarten, 450 
hl. tapirt, Se 5 : 
2) der mit 1 D. No. 135. bezeichnete Stall auf der Roͤperbahn 100 Rthl. 
taxirt un Br 
3) die mit Lit, B. No. 23. b. bezeichnete halbe Hufe Saͤeland, 350 Rihl: 
ö . a Re ; T 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino a NEN, 
den 4. Mai c. 
an hieſiger Gerichtsſtelle licitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches hiemit Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungs- 
fähigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaäͤuͤbiger bis 
zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden.“ 
Dirſchau, den 14. Februar 1824. 8 
Be Bbnigl. Weſtpreuß. Stadt s Gericht, f . 
Do unter landſchaftlicher Seaueſtration ſtehende, zu dem von Eineros 
zawitzſchen Antheile gehoͤrige in Sobacz A. D. E. belegene Vorwerk 
fol meiſtbietend von Jobanni a. c. ab, fernerweitig verpachtet werden. 
Der Lititations⸗Termin it auf 5 El 
3 den 20, April e a 
in Sobach anderaum, a ARE 2 
Pachtluſtige und Cautjons faͤbige werden erfuche, dieſen wahrzunehmen, 
und konnen das Nähere üner die Verpachtung vom Unterzeichneten jederzeit er⸗ 
fahren. Alt- Bukowitz, den Zr. März 1824. 
Der Laadſchafts,Deputirte des Stargardter Kreiſes 
. 5 von Czarlinski. 


A (Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 29. des Intelligenz⸗Blatts. f 
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D in dem am 2. d M. angeſtandenen Licitations⸗ Termine, wegen Pach⸗ 
— tung der, der Militair- Verwaltung in dem Langgarter Baͤcker und 
Brauraume gehörigen Platze, Behufs einem Holz Lager oder einer andern 
Benutzung, kein annehmbares Gebot erfolgt, aber Nachgebote, die nach dem 
Termine nicht mehr angenommen werden konnten, gemacht ſind, ſo wird ein 
anderweitiger Bietungs Termin auf ; 

s 1 den £ 10. April d. 8 1 
Vormittags um ir Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ Locale der unterzeichneten Behoͤrde 
angeſetzt und bemerkt, daß dieſe Pläge nicht nur auf ein, ſondern auch auf 
niehrere Jahre 1 und die dies fallſigen Bedingungen hiernach aufgeſtellt 
worden ſind. anzig, den 3. April 1824. a 5 in 
Königl. Proviant und Fourage⸗Amt. ae 

er in den Inelligenzblaͤttern No. 99. vorigen und No. 2. dieſes Jahres auf 

D den 4. April angekuͤndigte Verkauf der 5 Stuͤck ſchwediſcher Pendul⸗Uh⸗ 
ren nebſt 6 Stück dazu gehörigen Gewichten von Gußeiſen, wird auf den 14ten d. 
M. verlegt, und wird an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr deren Verkauf, im 
Koͤnigl. Landpackhofe hieſelbſt ſtatt inden. 

Danzig, den J. April 1824. 5 2 

bonigl. Weſtpreuß. Haupt» Zoll Amt. 
EP A 4 55 A 5 k bg 

ontag, den 12. Ap 4, ſo 

sub Servis⸗No. 696. durch öffentlichen. Ausruf an den re 
gen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft werden 
An Silber: ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Theeloͤffel, 1 ſilbernes Theeſieb. An 
Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und gebeitzten Rahmen, mahagoni, 
nußbaumene, gebeitzte und geſtrichene Seeretaire, Commoden, Eck⸗, Glas-, Kleider-, 


U 


. 


ro en. 


Linnen⸗ und Küchenfihränfe, Klapp⸗, Thee. Waſch⸗, Spiegel, Spiel⸗ und Anſetz⸗ 


Tiſche, Regale, Sopha und Stühle mit Einlegekiſſen nebſt mehrerem nuͤtzlichen Haus⸗ 
und Küchengeräthe, An Kleider, Linsen und Betten: boyene und tuchene Weber: 
roͤcke und Klappenroͤcke, Hoſen, Weſten, Schnupftuͤcher, Halstuͤcher, Servietten, Gar: 


dienen, Benbezuͤge, Ober: und unterbetten, Kiſſen und Pfuhle. 


“Ferner: verſchiedene ſchoͤne Bijouterien, beſtehend in goldenen Pettſchaften, uhr⸗ 


ſchluͤſſeln, Tuchnadeln, Ohrringen, Fingerringen, ſilbernen Bleiſtiften, Etuis, Zahn: 


ſtochern, ſlbernen Fingerhuͤten und mehreren dergleichen Waaren, 1 ſchwarz polier⸗ 


tes Sopha und Stühle mit rothem Tuch beſchlagen, 1 mit Barannen gefütterter, 
und beſezter Mannspelz, dreißig Aachner Tuchſcheeren, 55 Schock Papierſpaͤhne, 
10 Seiten gerauchertes Speck, gattliche Reſte Tuch in verſchiedenen Farben und 
eine Parthie Chocolade. 3 


‘ 
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Min, den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
; Barsburg und Momber auf dem Hofe des Vier⸗Ritter⸗Speichers an der 
Mottlau dem Brodbaͤnkenthor gegenüber an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen 
bagre Bezahlung verkaufen: i 5 

Circa 1200 Centner franzoͤſiſchen Gyps. N 8 

Da dieſe Parthie Gyps bei einem irgend annehmlichen Gebott zugeſchlagen 
werden ſoll, ſo erlauben wir uns die Herren Gutsbeſitzer darauf aufwerkſam zu ma⸗ 
chen, weil derſelbe als ein bewaͤhrtes Duͤngungsmittel zum Kleebau ſehr empfohlen 
werden kann. ‚ 

Menge den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmang und Richter im Speicher „die goldene Hand“ in der Ho⸗ 
pfengaſſe vom Kuhthor kommend rechts gehend auf der linken Seite gelegen, durch 
offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. verſteuert verkaufen: a 
Eine kleine Parthie ſchoͤne Corinth ⸗Roſienen. 

Einige Kiſten braunen Candit. 

Verſchiedene Sorten Thee in gattlichen Cavalingen. 

Ein Faß Marylaͤnder Toback. 

Suͤſſe und bittere Mandeln. 17 

Eine Parthie kleine Corinthen, und viele andere Waaren mehr: 

ontag, den 12. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Meinmät: 
ler Jantzen im Keller in der Hundegaſſe unter der No. 263. im Sten 
Haufe vom Fiſcherthor kommend waſſerwaͤrts durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. unverſteuert fuͤr fremde 
Rechnung verkaufen: 
48 Kiſten à 50 Bouteillen guten weiſſen Champagner. 
Einige Kiſten a 50 Bouteillen feine Margeaux. 
50 Bouteillen Chateau Neuf. 

50 dito weiſſen Portwein. 

25 dito Burgunder. 5 

Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen werden am Auctionstage vorher bekannt 
gemacht werden. | 

Des, den 13. April 1824, Mittags um 12; Uhr, ſoll in ode vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: : 

Ein in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 740. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem Vorderhauſe mit einem Hofraum und in 2 Seitengebaͤuden beſtehet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck ſtehen 1000 Ntht. Preuß. Cour. à 5 pro Cem Zinſen, 
welche bei richtiger Zinſenzahlung in 4 Jahren nicht gekuͤndigt werden koͤnnen, und 
iſt daſſelbe Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 

De den 15. April 1824, Vormittags um 10 Uhr und Nachmittags 
um halb 3 Uhr werden die Maͤkler rondtmann und Richter im Haufe 
auf dem Langenmarkt No. 447, von der Verholdſchengaſſe kommend rechts gelegen 
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die am Sten d. M. unbeendigt gebliebene Auction mit einer Parthie Manufaktur: 
Waaren, worunter auch feine Hüte, groſſe Umſchlagetuͤcher und Leinwand ſich be⸗ 
finden, fortſetzen. a 0 


Auction zu Tegſtrie g. * 
D den 27. April 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Es. Wohlloͤbl. Adl. Patrimonial⸗Gerichts von Legſtrieß neben dem Garten 
des Hen. Gnuſchke in der Wohnung des Gaͤrtners Ball zu Legſtrieß, ſaͤmmtlicher 
Nachlaß ſeiner Frau, zur Auseinanderſetzung der Erben, durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft wer⸗ 
den: 1 goldener und 1 ſilbern u. vergoldeter Ring, 1 ſilberne Taſchenuhr, di⸗ 
to Theeloͤffel, 1 Spiegel, Betten, 1 Bettgeſtell mit weiſſen Gardienen und Umhaͤn⸗ 
gen, div. Linnenzeug, rothe und blau gewuͤrfelte Betten- und Kiſſen⸗Bezuͤge, 13 
Manns: und 26 Frauenhemden, 40 Ellen Leinwand, Bettlaken u. ſ. w., 1 ſchwarz 
tuchener Mannsrock, Weſte und Hoſen, 1 ſchwarz atlasnes Frauenkleid, 1 ſchwarz 
ſeidener Frauenpelz mit Kaninchen gefuttert und Iltis⸗Beſatz, 9 div. kattune Frau⸗ 
enkleider, Piquè- und andere Frauenröcke, Kaſimir⸗, wollene umſchlage⸗ und di⸗ 
verſe andere Tuͤcher, 1 roth feidener Regenſchirm, div. Spinder, Tiſche, Stuͤhle. 
Kiſten und Banken. 1 Plaͤtteiſen mit Bolzen, 1 metallener Mörfer, kupferne und 
meſſingene Keſſel, 1 Kaſſerolle, mehreres Blech- und eiſernes Kuͤchen⸗ und Hausge⸗ 
raͤthe, div. Hölzers und Irdenzeug und andere nutzbare Sachen mehr. 


e e e e. 700 

ur Verpachtung des adel. Guts Dommachau iſt ein nochmaliger Termin 

a auf den 14. April c. an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
liebhaber eingeladen werden. ? b, &ralarh au’ 
Sulmin, den 1. April 1822 Segqueſtrations⸗Commiſſarius. 

zin recht fruchtbares Stuck Land von 4 Morgen kulmiſch, hinter der ehema⸗ 
ligen von Dorneſchen Weed Aſchfabrike im Stadt⸗Gebiet nach dem Küper⸗ 

damm hin gelegen, fol zur diesjährigen Benutzung theils zum Gemüſer theils zum 
Grasbau verpachtet werden. Liebhaber dazu haben ſich bei dem Commerzienrath 
v. Weickbmann Jopengaſſe No. 566. zu melden. 5 


verkauf unbeweglicher Sachen. 

Ein neuer am Waſſer gelegener hundert und ſiebenzig Fuß langer vier und zwan⸗ 
zig Fuß breiter mit Pfannen gedeckter gutgebauter Holz-Schoppen und ein 
Comptoir⸗Stuͤbchen dabei, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere Lang⸗ 
garten Me. 185. und im Zeitungs⸗Expeditions Zimmer des Koͤnigl. Poftamts hieſelbſt. 
Die Brandweinbrennerei Weißmünchengaſſe No. 52. welche jetzt noch in vollem 
Betrieb ſtehet, iſt (wegen Krankheit) mit allen dazu gehörenden Gecaͤth⸗ 
ſchaften u verkaufen, und kann auch ſogleich übergeben und benutzt werden. Die 

näheren Verkaufsbedingungen find zu jeder Zeit in dieſer Brennerei zu erfahren. 
as im guten Stande ſich befindliche und feiner vortheilhaften Lage wegen ſeit 
O mehreren Jahren zum Kramladen benutzte Haus, Peterſiliengaſſe No. 1487. 
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waſſerwaͤrts mit 4 heitzbaren Stuben, Keller, Hofplag und Apartement, ſtehet aus 
freier Hand für einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere in demſelben Haufe. 


Verkauf deweglicher Sachen 
fefferſtadt No. 254. find die vorzuͤglichſten Manufaktur⸗Watten auf den ber: 
untergeſetzten Preis von 2 Rthl. und 1 Rthl. 24 ſgr., einzeln 1 42 ſgr., 
imgl. verſchiedene Sorten wie ſie ein jeder wuͤnſcht zu haben; auch werden alte an⸗ 
genommen zum Umarbeiten. N 
reiter vorzüglich ſchoͤner Lavendel iſt billig pr. Elle zu haben. Nähere Nach⸗ 
B richt Iften Damm No. 1114. 
in dauerhaft gebauter leichter neuer Halbwagen oder Britſchke in 4 Federn 
haͤngend mit Engl. plattirten Laternen ſtehet zu verkaufen beim Sattler Hrn. 
Troſiener wo auch das Naͤhere zu erfahren. 
Ein Sortiment Italieniſcher Strohhuͤte, ſo wie auch einige genaͤhte Kinderſtroh⸗ 
huͤte hat ſo eben in Commiſſion erhalten. F. W. Faltin. 
e Kron⸗Pech in Faſtagen von 40 à 50 Pfund iſt billig zu haben Hun⸗ 
i degaſſe No. 263. 5 a . 
wei groſſe und fette Ochſen ſtehen im Hofe zu Neſtem⸗ 
pohl zum Verkauf. 5 
N cn empfiehlt fortwaͤhrend zum billigen Preiſe die beſten Arten Blu⸗ 
men⸗ und Gemuͤſe⸗Saamen, Winters und Sommer⸗Lebkojen⸗Saamen, fruͤ⸗ 
hen und ſpaͤten Hollaͤndiſchen Blumenkohl, ein Sortiment von 14 Sorten gefüllter 
Georginenknollen u. ſ. w. in Langefuhr No. 7. J. piwowski, Kunftgärtner: 
lle Gattungen ſeidener und wollener Wagenborten, in verſchiedenen und ſehr 
geſchmackvollen Muſtern, ſo wie in beſter Guͤte, werden zu herabgeſetzten 
und ſehr billigen Preiſen aufs prompteſte gefertiget, Rechtſtaͤdtſch. Graben No. 2052. 


Dre 
| Johanne Beate Hornig aus Hirſchberg in Stein, | 


fo eben angekommen, empfiehlt ſich mit ihren Waaren von weiſſer ſchle⸗ 
ſiſcher Leinwand, kouleurten Kleider⸗Linnen in allen Farben, Bettzeuge, Bett: 
bezuͤge, feine Handtücher und Tiſchzeuge, weiſſe und kouleurte Schnupftuͤcher 
© und Thee⸗Servietten, und weiſſen ſchleſiſchen Zwirn. Da ihr Aufenthalt hier Z 
nur von kurzer Dauer iſt, fo bittet fie um geneigten Zuſpruch. Ihr Logis iſt gz 
im Hotel d' Oliva am Holzmarkt bei Hrn. Weblmann. 2 
FFF 


f De beliebte ol. Knaſtertobac if fo. ehen ſeicc angekommen, fi wie auch 


noch ein Reſichen friſcher Holl. Kleeſaamen billig zu haben 

: . Poggenpfuhl No. 237. 
Gene vorzüglich alter ächter Thorner Wein-Meth à 10 Sgr. urd Cham- 

e pagner à 1 Rchl. 5 Sgr. pr. Bouteille, so wie mehrere Sorten guter 

Rauchtobacke und guter Kraftimehl in beliebigen Quantitäten zum billigen 
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Preise sind in meinem. Comptoir 4ten Damm das Eckhaus zur Seite der Post 
zu haben. ö : . 4 ; 8. . 2 He pner. 8 De 
je: Manufaktur: und Modewaarenhandlung iſt auſſer den neueften Artikeln 
in Kleider⸗Stoffe, Tücher, Shawls, Italieniſchen Strohhuͤten, Sparterie: u. 
Patent⸗Spohnplatten Kr, auch noch durch eine bedeutende Anzahl von 
Filzhuͤten fir Herren, Damen und Kinder, 
aus der fo kuͤhmlichſt bekannten Fabrike des Herrn G. W. Schubert in Koͤnigs⸗ 
berg zur größten Auswahl und jeder beliebigen Gattung verſehen worden, womit 
Emem ſehr geehrten Publiko ſich, beſtens empfehlen. ES = 
gi 2 J. C. Puttkammer & Co. Langgaſſe No. 538. 
P. den und geaichte Ohme mit eiſernen Reifen ſind billig zu haben auf 
dem 2ten Damm No. 1284., vorzuͤglich für die Herren Brandweinfabri⸗ 
kanten brauchbar. . 84 A BEER Na 
„Jer ruͤhmlichſt bekannte Neflourcensfanafter aus der Fabrike des Hrn. Jebens 
O in Elbing iſt auch zum Fabrikenpreiſe zu haben, Langenmarkt No. 496. 
bei we; €. C. Braufe, 
mmitté⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung ſind zu haben Langenmarkt No. 
riſche Pommerſche Butter in Achteln iſt zu billigen Preiſen zu haben Langen⸗ 
markt No. 491. N . 
ie beſten (nicht umgepackten) Holl. Heringe in z und 73, aͤchte Borbeauxer 
Sardellen, kleine Capern, ſchwere (noch wohlſchmeckende Gaͤnſebruͤſte a 6 
fgr., feines Lucaſer⸗, Provence und Cetter Speiſeoͤl, achte Ital. Macaroni, Parma⸗ 
ſan⸗, grüne Kräuter, Edammer Schmand⸗ und dieſer Tagen von Frankfurt a. M. 
angekommene achte 14 Pfund ſcdweere ear. e ‚Käfe, Selterwaſſer die Krucke 10 
far., Luͤbſche Würſte das Pfund 10 (gr., getrocknete Kirſchen 2 ſar., geſchaͤlte 
ganze Aepfel 3 ſgr., desgleichen Birnen 5 far., groſſe Catharinen⸗ ſogenannte 
Koͤnigspflaumen, groſſe und kleine Zanter Corinthen, bittere, fühle und aͤchte Prin⸗ 
zeß⸗Schaal⸗Mandeln, groſſe Mus cat⸗Trauben⸗, ſmyrnaer und mal. Roſienen, Suc⸗ 
cade, Ital. Vanillen⸗Chocolade, achte Vanille, weiſſe Wachslichte, franz. Pfropfen, 
Tafelbouillon, ächten Pariſer Eſtragon⸗Eſſig und Londoner Opodeldoc erhält man 
in der Gerbergaſſe No. 63. ö BE 
1% Lager von Eiſen- und Stahlwaaren, Spiegel jeder Art mit und ohne 
Rahmen und ſogenannten Nürnd. Spielſachen iſt durch die von der Frank⸗ 
furter Meſſe ſowohl, als auch directe erhaltenen Sendungen zum groͤſſeren Theile 
neu ſortirt, und enthalten wir uns der Koſtſpieligkeit wegen jeder einzelnen Benennung 
der verſchiedenen zahlreichen Artikel, zeigen aber an, daß wir wiederum mit Wie: 
ner Zeichenblei, Reißzeuge, Zirkel, Zeichenhuͤlſen und Reißfedern ꝛc. verſehen find, 
Tuſchkaͤſtchen, ſchwarze, weiſſe und rothe Zeichenkreide von le Conte in Paris fa: 
brizirt und acht engliſche vergoldete und verſilberte Roc: und Weſtenknoͤpfe aber, 
jederzeit for den von andern Concurrenten anoncirten Preifen ſelbige moͤgen Na⸗ 
men haben wie ſie wollen, ja! noch billiger verkaufen, weil das fortwährende Sir 


1 
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ken der Preife beinahe jeder Fabrikwaare dieſe Handlungsweiſe nothwendig macht. 
Die noch wenigen fehlenden Waaren find bereits fees und ſtromwarts abgeladen 
and werden hoffentlich in Zeit von 3 bis 4 Wochen ſpaͤteſtens hier eintreffen. 

3. B. Hallmann wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 


Bier die Bouteille zu 1 Sgr. 9 Pf. zu haben, auch wird von heute an 
der Stof Putziger Bier fär 1 Sgr. 9 Pf. auſſer dem Hauſe verkauft. 
r F Holl. Voll⸗Heringe von vorzüglicher Güte in zz hat fo eben erhal⸗ 
ten. G. F. Focking, Poggenpfuhl No. 237. 
ö Menn geehrten Kunden wiederhole ich hiedurch nur, wie bei mir fortwähs 
rend, wenn gleich auch nicht Wein⸗Meth, ſo doch Lepitzer zu 10 Sgr. 
11 zu 7 à 8 Sgr. und ordinairer zu 4 Sgr. den halben Stof zu ha⸗ 
en i { 


iſt. Jacob Edwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 
EV 8 \ 
5 as Haus No. 179. an der Ecke vom Po 11 95 und dem vorstädtschen 


Ein in einer lebhaften Straße dieſer Stadt gelegener Gewärzladen iſt z 
mit allen Kram⸗Utenſtlien zu rechter Zeit zu vermiethen. Die na 
hern Bedingungen erfaͤhrt man beim Maͤkler Herrn Grundimaun junior. 


2 D 2 
D fehr logeable Haus in der Hundegaſſe No. 348. der Servis⸗Anlage, 
welches in einem drei Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Seiten- und 
Hintergebaͤude, mit zwei Dofplägen, und einem Pumpenbrunnen beſteht, und 
acht Zimmer, eine Kuͤche, Speiſekammer und ſonſtige Beguemlichkeiten enthaͤlt, 


n 


iſt unter annnehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermierhen, und 

Oſtern rechter Ausziehezeit d. J. zu beziehen. Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt 
5 der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Fiſcher, 

$ Brodbaͤnkengaſſe No. 6569. 


n Oliva No. 32. find ſchoͤne Stuben, Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 


undegaſſe No. 266. ſind Stuben an Familien auch Stallung für 4 Pferde 
zu vermiethen. b ; 
En der Tepfergaſſe No. 77. ift ein ausgemalter Saal an einzelne Perſonen zu 
3 vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 8 
en der Schmledegaſſe No. 282. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in zwei gegen 
einander liegenden Stuben, eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen und 
rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere auf Langgarten No. 184. am Thor. 


Au dem Iſten Damm No. III5. ſind Stuben zu vermiethen. 


ingetretener Umſtaͤnde wegen find Jopengaſſe No. 735. zwei freundliche Stu⸗ 
E ben an einzelne Herren gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 1 

>: neue moderne Haus in der Junkergaſſe No. 1910. mit 7 Stuben iſt zu 
vermietheu und zur rechten Zeit oder gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 

richt bei der Wittwe Funk, Breite⸗ und Zwirngaſſen⸗Ecke No. 1149. x 
4 No. 742. find 2 Zimmer mit oder ohne Meubeln an unverheira⸗ 

Ad there Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1915 4 
iſchmarkt No. 1585. iſt in der zweiten Etage eine Stube nach vorne an 
eine unverheirathete Militair- oder Civilperſon, mit Mobilien und Bes 


quemlichkeit zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 


uf Pietzkendorf if das Grundstück No. 12. zu vermiethen, oder auch blos 

f der Garten mit der Gaͤrtnerwohnung zu verpachten, worüber man Lang⸗ 
gaſſe No. 539. das Nähere erfährt. 

* neue Wohngebaͤude in Langefuhr No. 44. worin ſich 7 heitzbare Stu⸗ 

ben, 3 Küchen, 1 gewoͤldter Keller nebſt Garten befindet, if zu Oſtern 


dieſes Jahres rechter Ausziehezeit ganz, auch theilweiſe an anſtaͤndige Bewohner 


zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die Bedingungen erfährt man beim 
Gaſtwirth Schmidt, der auch in Ro. 80. Stuben zu vermiethen nachweiſet. 
rauengaſſe No. 830. ſind mehrere freundliche Zimmer an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen und zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhe⸗ 

re in demſelben Hauſe. 5 
In der Gerbergaſſe No. 357. find meublirte Stuben, auch eine Untergele⸗ 
genheit, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
rei Stuben nach dem Fiſchmarkt am Waſſer gelegen, nebſt Kuͤche und 
1 Boden ſind noch zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 


Ein gemalter Saal und Nebenſtube, nebſt Hinterſaal, Küche, Kammer, Bas 
den 36: find noch zu Oßtiern zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No, 


* 


4 dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1548. wird zum 1. Mai die belle! 
K Etage frei, welche in 2 netten und anſtaͤndig meublir ten Zimmern k. 
g beſteht, und einen Gelaß für Domeſtiken hat; auſſerdem iſt auch daſelbſt 
noch ein freundliches Vorderſtuͤbchen auf dem Hausflur zu derſelben zu 
\ 


Da dleſes Logis ſeit einer Reihe von beinahe 20 Jahren immer en 
1 * 


Das Wohnhaus Haͤkergaſſe No. 1439. iſt zu vermiethen und nach Oſtern 
zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man nebenan Ro. 1438, all 
wo auch ein Stall zu haben iſt. 2 


VCCCCCVCCCCCCCCCC an ER 
E ſucht eine ruhige kinderloſe Familie noch zu Oſtern rechter Ziehzeit ein 
Wohnung von circa 5 Stuben, Kuͤche, Keller ꝛc. Stall zu 2 bis drei 
Pferde und Remiſe zu 2 Wagen, wo. möglich auf Langgarten, Niederſtadt oder 
auch Rechtſtadt. Wer dergleichen Wohnung zu der genannten Zeit zu vermie⸗ 
then hat, wird erſucht, die Bedingungen unter der Addreſſe (J. P. im Koͤnigl. 
Intelligenz⸗Comptoir gefaͤlligſt abzugeben. 
Enns pon einigen Zimmern nebſt Eintritt im Garten in 
Langefuhr, Strieß oder Jeſchkenthal wird zur Miethe geſucht, und Vers 
miether einer ſolchen wollen davon am Jakobsthor No. 916. des baldigſten 
Anzeige machen. a 55 f 
t i e. 


a Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 

1 ’ 1 Brodbänkengaſſe No. 697. a 

ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe 4ter Klaſſe 49ſter Lotterie, deren Ziehung 

den 8. April c. anfuͤngt, Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie und Committe Promeſſen 

75. 27 bekommen. ö 5 

Qur aten Klaſſe 49ſter Lotterie) deren Ziehung den 8. April c. anfängt, find 
„ Hamze halbe und viertel Kauflooſe, und Looſe zur ö9ſten kleinen Lotterle, 

fo wie Committe⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung der Praͤmienſcheine in meinem Lot: 

terie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530, zu haben. Rotzoll. 

( Faanze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klare 49ſter Lotterie, 
GComité⸗Promeſſen zur 7ten Ziehung, und Y EN 8 
Looſe zur 59ſten kleinen Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 

Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. e 5 Reinbardt. 
(Hier folgt die dritte Beilage.) * 


Be 
Dritte Beilage zu No. 29, dez Intelligenz⸗Blatts. 


E „ a pin ar 3 15 10 1 er 
as gebildete Publikum in dieſer Stadt ſowohl als auch in der Umge e 
D a ich 4 meine beiden Journalzirkel hiemit, ergebenſt aufmerkſam. Die 
fe beſtehen ſchon ſeit 10 Jahren mit allgemeinem Beifall, und haben von jeher, fo 
wie auch jetzt, die angeſehenſten Männer Danzigs zu Theilnehmer. In jedem die. 
ſer Zirkel bekommt man 25 der intereſſanteſten und beliebteſten Journale und Zeit: 
ſchriften zu leſen, wovon woͤchentlich einem jeden Leſer in 2 Mappen 4 Hefte ins 
Haus gebracht und auch wieder abgeholt werden. Das Leſegeld fuͤr einen jeden 
Zirkel beſteht nur in 15 Sgr. monatlich. Das Verzeichniß ſämmtlicher 50 Jour⸗ 
nale habe ich bereits zu Anfange dieſes Jahres durch eine Extra⸗Beilage denen re⸗ 
ſpekt. Abonenten des Intelligenzblattes mitgetheilt; indeſſen kann man ſelbiges auch 
noch in meinem Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. unentgeldlich erhalten, und 
dieſen Zirkeln zu jeder beliebigen Zeit beitreten. i Hin 
n der Gerbardſchen Buchbandlung Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt geheftet 
as für 8 gGr. zu haben: a ch 
Das Buch der Geheimniſſe. * 
Eine Sammlung von mehr als 200, beſonders magnetiſchen und ſympa⸗ 
thetiſchen Mitteln wider Krankheiten, koͤrperliche Mängel und Uebel, um zur 
Beförderung anderer nützlicher und wohlthaͤtiger Zwecke. e 
Hiebei No. 5. des allgemeinen Archiv's für Litteratur und Kunſt. 
. ei 2: wi 4270 15 12 u 33 eee = 
n meinem. * enbuch⸗Leſezirkel für 1824, in welchem man für. e 
Leſegeld von Zwei Thalern, 20 Jer beſten Tasche nöacher für 18 zum 
Durchleſen zugeſendet erhält, und jedes derſelben eine Woche lang behalten kann, 
find noch einige Stellen offen; wer demſelben beizutreten wünſcht, beliebe 
des eheſten zu melden. Berbaröfbe Buchpandlung. 


Nirchliche Anzeige. 5 

Im bevorſtehenden Charfreitage wird in der Johanniskirche beim Früh⸗ u. 
A Nachmittagsgottesdienſt eine ganz neue Pafſtonsmuſik, 5 

das Ende des Gerechten, 
Oratorium von Schicht, e eee 

eln vortreffliches Meiſterwerk, mit untermiſchten von der Gemeine zu ſingenden 
Choraͤlen, aufgefuͤhrt werden. Die Texte werden von Montag den 12ten d. 
M. beim Muſikdirektor Herrn Ewert, Breitegaſſe Ro. 1191. für 2 Silbergro⸗ 

ſchen zu haben ſeyn. i ’ 


| : Dienfaefude 3 7 
E wird ein Lehrer, der die gehörigen Elementarkenntniſſe, wie auch moͤg⸗ 
uch im Franzöſiſchen und Fortepianoſpielen Unterricht ertheilen kaun, 
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ohnweit Danzig geſucht. Wer hierauf reſlektirt, beliebe ſich Heil. Geiſtgaßſe 
No. 958. zu melden. f i f 

ine Frau welche feit 20 Jahren mit Wartung und Pflege kleiner Kinder 

ſich beſchaͤftiget, wuͤnſcht bei Woͤchnerinnen deren und der Kinder War⸗ 

tung gegen billige Belohnung zu übernehmen. Ihre Wohnung iſt auf dem 


Aten Damm No. 1290. 


A* einem Gute 10 Meilen von Danzig, werden junge Leute zur Erler⸗ 
nung der Landwirthſchaft, Brandwein⸗ und Ziegelbrennerei, Schaaf⸗ 
zucht, kleinen Bauten u. dgl. geſucht. Auch findet daſelbſt ein Frauenzimmer, 
weiches die innere Hauswirthſchaft erlernen will, und in Handarbeiten geübt 
iſt, ein Unterkommen. Die Bedingungen erfaͤhrt man den A2ten d. M. in der 
Langgaſſe No. 534. a 3 

in Tiſchler und ein Schmidt werden auf einem Gute 10 Meilen von hier 

geſucht und koͤnnen ſich melden Langgaſſe No. 534. 


a Geld, Mer k t d „ 
f oͤtfhundert Rthl. Find auf ein laͤndliches Grundſtuͤck, welches hinlängli⸗ 
che Sicherheit gewaͤhrt, und die erſte Stelle erhalten muß, zu beſtäͤti⸗ 
gen. Man wuͤrde mehr auf Solidite als auf hohe Zinſen ſehen. Das Naͤhe⸗ 
re hicuͤber ertheilt der Commiſſionatr Balowsti, Hundegaſſe No. 242. wohn: 
I u Ma rf N Re, REIN A 
Do finde mich veranlaßt, einem Jeden recht ſehr zu erſuchen, ohne meine 
und meiner Frauen Namens⸗Unterſchrift Niemanden, ſey er wer er 
wolle, das Allergeringſte zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich un: 
zer keinen Umſtaͤnden Zahlung leiſten oder dafür aufkommen werde. 
a ; J. R. Skubowius. 


8 N Abſchie do kompliment. f . 
B meiner unerwarteten Verſetzung von St. Albrecht nach Tolkemit ſage ich 
meinen Freunden und Bekannten ein Lebe wohl. 
Den 6. April 1824. Rirchner, Koͤnigl. Steuer⸗Aufſeher. 
ei meiner Abreiſe von hier nach Amerika, rufe ich meinen vielgetiebten 
Freunden und Bekannten — mit Achtung der hoͤchſten Freundſchafts⸗ 
Gefühle: ein herzliches Lebewohl zu! J. 5. w. Riebenbagen. 
Danzig, den 8. April 1824. 


5 Vermiſchee Anzeigen. ö 
m Depoſitorio des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt befinden ſich 12 
Rthl. 19 Gr. 11 Pf. für die aus Stutthoff in der Danziger Nehrung ges 
dürtigen Geſchwiſter, den Zimmergefellen Jobann Korn und die Erdmutb Sorn. 
Als beſtellter Curator derſelben fordere ich fie oder ihre Erben auf, ſich wegen der 
Empfangnahme dieſes Geldes bei mir ſchleunigſt zu melden. 
Danzig, den 29. März 1824. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 


5 
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1 


en 10ten d. M. halbjährige Censur sämmtlicher Klassen des Gymnasiums. 
Ich ersuche die Eltern unsrer Schüler sich die Censuren ihrer Söhne 


vorzeigen zu lassen. Director Meineke. 
En tafelfoͤrmiges Inſtrument mit Flöten iſt zu vermiethen in der Tiſchlergaſſe 
No. 572. 5 | 


X N Eltern oder Vormuͤnder ihre Kinder oder Pflegebefohlenen, die ſich 
am hieſigen Orte aufhalten muͤſſen, in eine anftandige Penſion zu ge: 
ben wuͤnſchen, fo belieben fie ſich des Näheren wegen Johannisthor No. 1360. ei⸗ 
ne Treppe hoch zu melden. 5 
en der Gerbergaſſe No. 62. ſind 4 Stuben mit Kuͤche, Keller, Kammer und 
Apartement Oſtern zu vermiethen, auch koͤnnen 2 Stuben mit Meubeln an 
Herren Offiziere billig vermiethet und gleich bezogen werden; daſelbſt find auch zwei 
mahagoni Seeretaire nach dem neueſten Geſchmack gearbeitet zu verkaufen. Das 
Nähere in demſelben Haufe 3 Treppen hoch. 
a meine Berufsgeſchaͤfte meine Zeit nicht vollſtaͤndig ausfüllen, fo ſehe 
D ich mich in den Stand geſetzt, die mir übrig bleibende Zeit dem Unter⸗ 
richt in der Zeichenkunſt und Mahlerei zu widmen. Ich beabſichtige vom I. Mai 
dieſes Jahres einen zwiefachen Lehr⸗Curſum zu eröffnen, einen für ſolche Schü- 
ler die noch gar keinen Unterricht genoſſen, und einen zweiten Curſum fuͤr die⸗ 
jenigen, welche die Anfangsgruͤnde der Kunſt inne haben. Ich beſtimme fuͤr 
jeden Curſum woͤchentlich 4 Lehrſtunden, und lade die reſp. Eltern und Vor⸗ 
münder welche den Unterricht ihrer Kinder und Pflegebefohlenen mir anver⸗ 
trauen wollen, ergebenſt ein, mich mit ihrem Beſuche in meinem Hauſe Jopen⸗ 
gaſſe Ro. 635. in den Vormittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr zu beehren, un; 
ſich von dem, was ich in der Zeichenkunſt und Mahlerei geleiſtet habe, und 
leiſten kann, zu überzeugen, und über die Bedingungen des Unterrichts nähere 
Ruͤckſprache mit mir zu nehmen. Da 6 bis 8 Schüler an dem Unterricht gleich⸗ 
zeitig Theil nehmen koͤnnen, ſo wird derſelbe wenig koſtſpielig ſeyn, und ich 
ſchmeichle mir ſowohl in dieſer als jeder andern Hinſicht, den Wuͤnſchen des 
Publikums zu entſprechen. Daniel S. Zacharias. 


Herabgeſetzte Preiſe. 


M' hoher Bewilligung und auf Verlangen des reſp. Publikums wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß wir unſere Menagerie nur noch 
beute Sonnabend den 10ten und Morgen Sonntag den 
| 11. April zum allerletztenmal ö 
hier jigen werden; da wir überall und auch hier den größten Beifall gefun⸗ 
den haben, ſo danken und bitten wir zugleich Ein hochgeſchaͤtztes Publikum uns 
bis auf den letzten Tag mit ihren guͤtigen Zuſpruch zu beehren, da noch nir⸗ 
send in Europa lebendige Krokodille geſehen worden. 
5 Louis und Benoit Advinent. 
m“ allergnaͤdigſter Bewilligung Sr. Majeflät des Koͤnigs von Preuſſen 
und Sr. Koͤnigl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
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ein bat Herr Noſſt aus Parma in Italien die Ehre Em. geehrten Publife be⸗ 
kannt zu machen, wie derſelbe Mittwoch den 14. April zum erſten mal eine gro⸗ 
ße hier noch nie geſehene e N 5 

M e n a Ar 


f ( , 5 
Holzmarkt in der neuerbauten Bude, den gefäͤlligen Schauluſtigen zeigen wird. 


1) Das Gefecht eines ſtarken Menſchen mit einem wilden Thiere, genait 


Barribal; 2) der groſſe Vogel Kaſuar, einer der feltenften Voͤgel welche je in 


Europa geſehen worden; 3) drei groſſe Feinde, der Wolf, der Fuchs und der 
Hund in einem Kaſten zoſammen, und noch mehrere Afüßige Thiere und Ns 
gel, wovon die Anſchlagezettel das Nähere bekannt machen werden. Da der⸗ 
ſelbe zum erſtenmal nach Danzig gekommen und dieſe ſeltenen Thiere hier noch 
nie geweſen, fo ſchmeichelt er ſich mit einem zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werden. 
Herr Veltee, Verfertiger eines neuen muſtkaliſchen Inſtruments, be⸗ 
l nachrichtiget die Herren Muſikliebhaber, daß auſſer den ſchon hier be⸗ 
kannt gewordenen Glascords, ein aͤhnliches Inſtrument in Form eines Piano⸗ 
forts mit Taſten bei ihm für einen mäßigen Preis zu haben iſt; ſein Aufent⸗ 
halt hier jedoch nur bis zum Alten ſeyn wird im Hotel d' Oliva. 
Se 704. der vorigen Nummer, des Intelltgenzblattes gehoͤren nur die 
4 letzten Verszeilen mir. i E. Blochmann. 
3 V' öten bis zum 8. April 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Freidenthal a Thorn. 2) Bielinski & Serzyzowie. 3) Fleiſcher à fin: 
delbruͤors. 4) Hendrich à Amſterdam. 5) Neehring 4 Nadzictewo. 6) Fenkohl 
4 Quittainen. 7) Pusmann a Oſtre. 8) Schoͤler ä Hamburg! 9) Stillerin a 
Damesdorff. 10) v. Seelle a Berlin. 

Königl. Preuß. Ober: Poſt Amt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
i vom aten bis 8. April 1824. 


es wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 4 Paat kopullut 
und 20 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Course. 


: Danzig, den 9. April 1824. 
London, I Mon. — Sgr. 2Mon.—fi— 5 a — — 
— 3 Non. 207 & 2073 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — —— 
Amsterdam Sicht —40 Tage — & Sgr. Dito dito dito wicht. | : 13:8 887 


— 70 Tage 105 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht — Sgr. & Friedrichsd'or  Rihl.) :— 5 24 
6 Woch Sgr. 10 Woch. 45 & — Sgr. Lresorscheine.— — 100 
Berlin, 8 Tage 15 pCt. damno. Münze „m; 1.77 16; 


14 TagelzpCt.dn. 2Mon.2pC.Dro. % k 
(Hier folge die extraordinaire Beilage) 


= Be = Ä | 
Eitraotdinaire Beilage zu No. 29. des Intelligenz Blatts. 


Nachricht über das Steingut 


Steinguts⸗Fabrik zu Althaldensleben, 
bei Magdeburg. 8 


Porzellan und Steingut haben beides gleiche Haupt- Beſtandtheile, nämlich 
Thon, Kieſelerde und eine alkaliſche Erde. Das Gemenge von dieſen drei Erden iſt 
plaſtiſch und aus demſelben wird Porzellan und Steingut geformt. Erſteres wird 
bei einer Temperatur gebrannt, die es halb zum verglaſen bringt; Letzteres wird 
aber nur fo lange gebrannt, bis es die Härte eines Steins erlangt, und daher hat 
es auch den Namen: „Steingut“ erhalten, wovon Wedgwood, ein Toͤpfer zu Staf⸗ 
fordſhire in England, vor ungefahr 60 Jahren der Erfinder war. Das Stengut 
läßt ſich in Deutſchland aber eben ſo gut und noch beſſer machen, als in Enghnd, 
weil wir hier, beſonders im Regierungs⸗Bezirk Magdeburg, beſſern, weiſſerr und 
eiſenfreieen Thon haben. . 

Ungefähr vor 7 Jahren legte ich auf meinem Gute zu Althaldensleben, nahe 
bei Magdeburg, eine Steinguts⸗Fabrik an, und die Waare, welche dieſelbe geliefert 
hat, iſt von dem Publiko mit vielem Beifall aufgenommen worden, ohnerachtet ſie 
noch einige Mangel hatte, die aber der Engliſchen ebenfalls eigen ſind. Um dieſe 
Mängel zu deſeitigen, habe ieh allen Fleiß, alle Wiſſenſchaft und Kunſt aufgeboten, 
und es iſt mir gelungen, gegenwaͤrtig ein Steingut darzuſtellen, welches das Eng⸗ 
liſche an Weiße, Eleganz und Haltbarkeit übertrifft, weshalb ich denn auch ſchon 
jetzt im Auslinde den Engländern die Concurrenz abgewonnen habe. n 

Man verlangt von einem guten Steingut: 

J) daß es an Farbe dem aͤchten Porzellan ziemlich gleich kommt; 

2) daß die Maſſe fo hart wie ein Stein gebrannt iſt; e 7 

3) daß die Glaſur ſtark genug aufgetragen iſt und dieſelbe durch den Ge⸗ 

brauch der Meſſer und Gabel keine Riſſe bekommt; \ 

4) daß es die. Abwechſelung der Temperatur vertraͤgt, ohne haarriſſig zu 

werden; und 3 

53 daß es bei mehrjährigen Gebrauch keine ſchmutzige Farbe annimmt. 
+ Ale dieſe gute Eigenſchaften beſitzt ſeit dem erſten März d. J. mein Steingut- 
Daß gaßere Anſehen laßt dieſe Vorzüge ſchon erkennen und der Gebrauch davon 
wird uͤberzeugende Beſtaͤtigung geben. . 

Um dieſe neue Sorte Steingut von den Engliſchen und allen anderen Fabri⸗ 
ken zu unterſcheiden, 5 8 8 jetzt an in alle Geſchirre meinen Namen druͤcken 


N 


und zwar: „NAT H 5 85 
Athaldensleben, im Frühjahr 1824. i N 
Gottlob Nathusius 


